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Ausstellungen

Biennale 1969 in Nürnberg

Vom 18. April bis August 1969
veranstalten die Kunsthalle und das
Institut für moderne Kunst in Nürnberg,

in Verbindung mit dem
Modern-Art-Museum in München,
eine Biennale unter dem Thema
Konstruktive Kunst: Elemente und
Prinzipien. Insgesamt werden neunzig

Künstler aus siebzehn Ländern
mit dreihundert Werken vertreten
sein. Die konstruktive Kunst, die die
Biennale 1969 in Nürnberg zeigen
will, ist durch gemeinsame
Prinzipien rationalen Denkens verbunden
und grundsätzlich bejahend zu den
Tatsachen der äußeren Welt und
zu den positiven Zügen der
Zivilisationsentwicklung eingestellt. In
diesem Sinne bedeutet sie die
künstlerische Antwort auf die Fragen des
Fortschritts und der Technik. Sie
begnügt sich nicht nur mit der Aussage

über diese Entwicklung, sondern

bemüht sich um ihre
Vermenschlichung, indem sie eine
Parallele rationaler, logischer und
künstlerischer Gedanken vorlegen
will.
Die Nürnberger Biennale setzt sich
zum Ziel, auf einer möglichst breiten
Basis die Öffentlichkeit über die
verschiedenen Erscheinungsformen
dieser Kunst zu informieren und
Aspekte künftiger Entwicklung zur
Diskussion zu stellen.

Das Werk Michael Thonets

im Gewerbemuseum Basel,
bis 26. Mai

Das Gewerbemuseum Basel zeigt
im Rahmen seiner historischen
Ausstellungen Stühle, Fauteuils,
Schaukelstühle, Chaiselongues,
Kleiderständer, Staffeleien und andere
Möbeltypen des österreichischen
Möbelschreiners Michael Thonet. Die
ältesten Stücke der Ausstellung
stammen aus dem Jahre 1856, in
dem Thonet mit der industriellen
Herstellung seiner Möbel aus
rundgebogenen Hölzern begann. Ein Teil
dieser Möbel der berühmten Firma
Gebrüder Thonet wird heute noch
unverändert hergestellt. Die Architekten

der zwanziger Jahre, unter
ihnen Le Corbusier, benützten Tho-
net-Möbel mit Vorliebe wegen ihrer
dynamischen, aber klaren und
einfachen Formen. Die Basler Ausstellung

wurde vom Österreichischen
Bauzentrum in Wien zusammengestellt.

Liste der
Photographen
Photo-Gilliard, Lausanne
Robert Häußer, Mannheim-Käfertal
Klaus Kinold, Karlsruhe
Orgel-Köhne, Berlin
Karl Platte, Karlsruhe

Satz und Druck
Huber & Co. AG, Frauenfeld

Entschiedene
Wettbewerbe

Primarschulanlage
in Otelfingen ZH

Im Auftrag der Gemeinde hat die
Primarschulpflege Otelfingen unter
acht eingeladenen Architekten einen
Projektwettbewerb für ein
Primarschulhaus samt Mehrzweckhalle,
Lehrschwimmbecken und
Militärunterkunft veranstaltet. Architekten
im Preisgericht waren Gaudenz
Risch, Jacques de Stoutz, Max
Ziegler, Heinrich Huber
(Ersatzpreisrichter), alle in Zürich. Ergebnis:

1. Preis (mit Antrag zur
Weiterbearbeitung): Hermann Winkler,
Männedorf; 2. Preis: Robert
Bachmann, Bassersdorf; 3. Preis: Rudolf
Küenzi, Zürich; 4. Preis: Roland
Groß, Zürich; 5. Rang: Martin Egli,
in Firma M. Egli und B.Zimmermann,
Zürich.

Schulhaus in Holstein BL

Im beschränkten Projektwettbewerb
unter drei eingeladenen Architekten
empfahl die Jury das Projekt der
Basler Architekten Rudolf Keller
und Guido Keller zur Weiterbearbeitung.

In einer ersten Etappe sollen
sechs Schulzimmer und eine
Militärunterkunft erstellt werden. Sechs
weitere Klassenzimmer lassen sich
später anfügen. Das Projekt umfaßt
auch ein Lehrschwimmbecken und
eine Aula. Ob gleichzeitig eine
Turnhalle als Mehrzweckhalle
errichtet werden soll, müssen die
Stimmbürger entscheiden.

Planung Olten Südwest

Ergebnis:

1. Preis: Richner & Bachmann,
Aarau, Mitarbeiter F. Joe Meier,
Louis Garfein; 2. Preis: Werner
Plüß, Genf; Gernot Äsen, Bulle FR;
Edwin Kohler, Zofingen, Mitarbeiter
Edouard Reimann, Joseph Ganse-
mer; 3. Preis: Hansruedi Keller,
Roman Lüscher, Roland Mozzatti,
Ingenieure Walter Meyer, Erwin
Plüß, Luzern-Zürich; 4. Preis: Kurt
Seiler, Roland Frei, Oberwil;5. Preis:
Willi Fust, Olten, Mitarbeiter W.
Härdi, Buchs, A.Kuhn, Dulliken;
6. Preis: Wilfrid Steib, Basel,
Mitarbeiter Hans Imesch; 1. Ankauf:
Hector Egger AG, Langenthal,
Leiter Peter Altenburger, Mitarbeiter

H. U. Remund, Max Jäggi,
Romano Bianchi; 2. Ankauf: Walter
Wurster, Basel, Mitarbeiter Ernst
Stocker; 3. Ankauf: Hans Zwimpfer,
Basel, Mitarbeiter Hugo Stöcklin,
Fritz Emmenegger; 4. Ankauf: Res
Hebeisen, Bern; Vatter Bernhard,
Bern; Hank Gerhard, Bern; 5.
Ankauf: Christian J. Haefliger, Basel,
Mitarbeiter Françoise Dinner,
Hermann Huber, Gerulf de Vries. Das
Preisgericht gelangte zur Überzeugung,

daß die drei erstprämiierten
Projekte in ihrer Gesamthaltung als
Grundlage für die Weiterbearbeitung

der Aufgabe dienen können.
Es empfiehlt deshalb eine Einladung
dieser Verfasser zur getrennten
Überarbeitung ihrer Projekte.
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